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An  
Herrn Beigeordneten  
Klaus Dillinger 

Ludwigshafen, den 05.10.2017 

 

 

Antrag zur Sitzung des Umweltausschusses am 19.10.2107 

Veröffentlichung der Schadstoffbelastung bei Unfällen oder Unglücken  

 
 
Sehr geehrter Herr Beigeordneter Dillinger,  
ich beantrage, dass der Umweltausschuss bei seiner Sitzung am 19.10.2017 
beschließen möge:  
 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, bei Unfällen/Unglücken mit Schadstoff-
belastungen alle von ihr erfassten Messprotokolle, sowie die Messprotokolle 
Dritter, auf einer geeigneten und leicht zugänglichen Seite ihrer Homepage 
zeitnah zu veröffentlichen.  
 
 
Begründung: 
Ende September und Anfang Oktober dieses Jahres kam es im Stadtgebiet 
Ludwigshafen zu zwei größeren Unfällen, bei denen für die Bevölkerung nicht 
erkennbar war und ist, welche Schadstoffbelastung im Umkreis der Unfallorte 
auftrat, obwohl entsprechende Messungen von der öffentlichen Hand/Dritten 
durchgeführt wurden.  
 
Insbesondere der Austritt von Formaldehyd nahe den Wohngebieten Pfingst-
weide und Edigheim führte zu Verunsicherung, da zwar die B 9 gesperrt wur-
de, aber keine Information in den direkt angrenzenden Ortsteilen erfolgte. Die 
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erhobenen Messergebnisse konnten und können auch nicht eingesehen wer-
den.  
 
Da bei diesen Unfällen/Unglücken Messprotokolle erstellt werden müssen, wä-
re es für die Bevölkerung sinnvoll, dass diese Protokolle der Stadtverwal-
tung/Dritten auch zeitnah auf einer speziellen Seite der Homepage der Stadt-
verwaltung veröffentlicht werden. Dies trägt auch dem Grundsatz der Bürger-
nähe und Offenheit der Verwaltung Rechnung.  
 
Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
Helge Moritz 
Mitglied im Umweltausschuss 


